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Die ander Epiſtel
Achdervol
brachtēbuͦß
von denCo

rÿnthÿern .
ſchreÿbeter
jneintroͤſt.
licheepiſtel

von troade
durch tÿtum .vnd lobet ſÿ .vnnd
ermanetſÿ zuͦbeſſerndingen .vnd
erzeÿgetauchdarjnnen .Dasſÿ
ſindbetruͤbetworden.abergebeſ¬

ſert .
¶Einendhatdieerſtepiſtelzuͦ
denCorinthiern .Vn h̄ebt andie
vorredüberdie anderepiſtelczuͦ
denCorinthÿern .Vnndhatt .xiij .

capitel .
capitelDaserſt
Auluseÿn
apoſtel Ihe
ſu criſti dur
ch denwillē
gottes .Vnd

thÿmothe¬
us derbruͦd̓

der kÿrchen

gottes.diedoiſt zuCͦorinth .mitt
allenheÿligen.diedoſindinallē
achaia .die genadeſey mitteüch.
vndderfrid vongotvnſermva
ter .VnndvondemherrenIheſu
criſto .¶ Gotiſt geſegnet.vndd̓
vattervnſersherrenjheſucriſti
einvaterdererbaͤrmbde.vndein
gotallestroſtes .dervnstroͤſtin
aller vnſertruͤbſal .dasanchwir
ſelb mügentroͤſtēdie .die doſind

in aller bedruckungdurch dievn
derweÿſung.mitderauchwirſel
ber werdenvnderweÿßtvongot

Wan āls die marter Criſti über¬
flüſſig ſind in vns .alſo auchdur
ch criſtū iſt überflüſſig vnſertro¬
ſte .Obwir aber betrübetwerdē
vmbeüer ermanung .vnndheÿl .
odergetroͤſtetvmbeüerentroſt .
Oderermanetwerdenvmbeüer
manunge .die do würcketdiege¬
dultigkeÿtt der ſelbenleydungen .
die auch wir leÿdē .das vnſerhof
nungſtett .ſeÿ für eüch .wiſſendt
das .wie jr ſeyt geſellē der leÿdū¬
geen .alſowerdtjr auchgeſellēdes
troſtes .Wanb̄ruͤderwirwoͤllē
nit .das jr nicht wiſſet vonvnſer
truͤbſal .die dogeſcheheniſt ina¬
ſÿe .wan w̄ir ſind beſchwertüber
die maß .vnndüberdie krafft .alſo
das vnns auch verdroßzuleben .
Wan w̄ir ſelb hetten in vnsſel¬
berdieantwurtdestodes .dzwir
nit ſein in vnsvertrawend .aber
ingot .derdoerkücketdietodten
dervnshaterloͤſtvōalſuiltruͤb¬
ſal .vnderloͤſt.indenwirhoffen.
vnder wirtvnsauchnocherloͤ¬
ſen .iſt dasjr helffetmiteüremge
bett fürvns .dazaußvilmenſchē
angeſichtdergabe .diein vnsiſt .
durchvil menſchēgenadēgewür
cketwerdēfür vns .Wand̄asiſt
vnſergloridiegezeügknuß.vn̄.
ſersgewiſſens.daswirhabenge
wandertindiſerweltindereÿn¬
uallt .vndinderreÿnigkeÿtgot¬
tes .vnndnittinderfleÿſchlichen
weÿßheÿt.Aberin dergenadgo
tesſindwirgewandertin dw̓el
te .dochüberfluſſigerzueͦüch.wan̄
wirſchreibeneüchmtanderding
dend̄iejrhabtgeleſen.vnderken
net .Aberichhabhoffnūg.dasjr



zu dͦei Coriuchiernccccxxiwerdterkennenbißandasende
Vnāls jr vnshabterkennetauß
einemteÿle .wannwir ſindeüer
glori .als auchjr die vnſer .andē
tagvnſersherrēIheſucriſti .Vn̄
indiſerzuͦuerſichtwoltichzudͦē
erſtenkomenzu eͦüch .dasjrhet¬
tetdieanderngenad.vnnddurch
eüchgeenin macedoniam .vnnd
abervonmacedoniakōmenczuͦ
eüch .vndvoneüchwerdengefuͤ
ret in judeam .Darumb.doichdi
ſeswolt .habichdennitgebrau
chetdieleÿchtigkeit.Odergeden
ckeichnachdemfleÿſch.dieding
dieichgedenckdasbeÿmirſeyjavndneyn .wanngotiſtgetreüe.
wanv̄nſerwort .dasdowazbey
eüch.iſt nichtinjm .Esiſt .vnnd
neÿn .Aberjmiſt .Esiſt .Wann
Iheſusderſungottes .derdoiſt
gepredigtdurchvnsmeüch .dur
chmich .vndSiluanum.vnt̄hÿ¬
motheum.in demiſt nitgeweſen
ja .vn n̄eÿn .Aberinjmiſtgewe¬
ſen .Esiſt .Wan̄.wieuilverheÿſ
ſunggottesſind .ſo iſt dochinjm.
Esiſt .Vnddarūbſprechenwir.
Amen.gotzu vͦnſergloriDerab
ervnsbeſtetetmiteüchincriſto
vn d̄er vnshat geſalbetgot .vnd
dervnshatgezeÿchent.vndgab
vnsdaspfanddesgeÿſtesinvn̄ſermherczen.wanīchancuͤffgot
zu eͦinemgezeügenin meinerſele
dasichfürbaßnitbÿnkōmenzuͦ
Corintheneüerſchonend.nitdz
wirherrſchēeüremgelauben.Ab
erwirſindhelffereurerfreüden.wanj̄rſteetindemgelauben.Das ander Ea

Berdasſelbhabichge
ſeczet .dasichnitkaͤm
l zu eͦüchintraurigkeyt

Donob ich eüchdenei .be .vnndweriſt der .Dermicher¬
freüet .nurderdowirdtbetruͤbet
außmir.Vnd̄iſesſelbhabichge¬
ſchribeneüch.ſoichkōme.dasich
nitt habdie traurigkeytüberdie
traurigkeÿt.vondendingenich
michmuͤſtefreüengetrawendin
eüchallen .Wannmeinfreüdiſteüeraller .wannichſchrÿbeeüchaußvil truͤbſaleVnndangſtdes
herczens.durchvil zaͤher.nitdas
r betruͤbetwerd .aberdasjrwiſ
ſet .wasliebichhabüberflüſſiger
ineüche.Aberobmichettlicherhetbetruͤbt.derhatmichnichtbe¬
truͤbet.Aberaußeinemteyle .das
icheüchnitt alle beſchwere .Diſe
ſtraffung .diedowirdtgetonvō
manigen.Diebenuͤgetdem .derdo
iſt in diſeweÿß .alſodasjrdawi
dermervergebt .vndwerdetge¬
troͤſtet .dasvilleycht .Derdoeinſoͤllicheriſt .nichtwerdemitmer
überflüſſigertraurigkeitverzeret
Darumbichbitteüch .dasjrve¬
ſtentdieliebinjn .Wan̄darumb
ſchrÿbicheüch .dasicherkēneeü
werbewerung.oderobjr ſeÿtgehorſamin allendingen .Wan̄jr
aber ettwas nachgelaſſenhabet .
dashabauchichvergeben.Wan̄
auchich .dasichhabvergeben.ha
bevergebenvmbeüchinderper¬
ſoncriſti .daswirnittwerdenbe¬

trogen von Sathan .Wanv̄nsſindnit vnwiſſendſeingedanck¬
en .wanndo ich waskommēzuͦ

troademvmbdasewangelium



Dieauder Epiſtel
criſti .vndmirein thurnwazauf
getonin demherren .Ich hetnitt
ruͦwe meinem geÿſt .Darūbdas
ich nit fand Tÿtummeinembruͦ¬
der .Aberichgeſegnetſÿ .vnḡien
geenin macedoniam.Aberdiege
nad ſeÿ got .der vns zuͦallen zeÿ¬
ten macht überwÿnden in Iheſu
criſto .vnd eroͤffnet durch vnsdē
geſchmackſeiner erkantnußan
einer ÿegklichen ſtat .wannwir
ſindeinguͦttergeſchmackCriſti
zu gͦott in den .die dowerdēbehal
ten .vndin den .die doverderben.
dochden einen ein geſchmackdes
todeszu dͦemtod .Aberdenander
en einengeſchmackdes lebenszuͦ
demleben .Vndwer iſt alſozÿm̄
liche zu dͦiſen dingen .Wannwir
ſindnit als manig.diedoeebre¬
chen das wort gottes .Aberauß
derreÿnigkeÿtals außgott .vor
gottincriſtoredenwir.

capiteldirtDas

Ir hebenwiderum̄an.
vnnsſelb zuͦloben.oder

bedürffēwir nicht .als
ettlich .lobſamepiſteln

zu eͦüch .oderaußeüch .Ir ſeÿtvn
ſer epiſtelgeſchribēin vnſernher
czen .die manwaÿſt .vndließter
oͤffentvonallen menſchen .wann
jr ſeÿdtdieepiſtelcriſtigegeben
vōvns .vndgeſchriben .nichtmit
tÿnten .aber mit demgeÿſt gotes
des lebendigen .nit in denſteÿnen
taffeln .Aber in denfleÿſchlichen

tafelndesherczens .¶ Wanw̄ir

habeneinſoͤllichezuͦuerſichtdur¬
ch Criſtum zuͦ got .nitt daswir
ſeÿen genuͦgſamzuͦgedenckenett /
was von vns .als auß vns .Ab¬
er vnſer benugunge iſt außgott .
der vns auch hat gemachettaͤgli
che diener des neüenteſtaments .
nit mit den buͦchſtaben .aber mitt
demgeÿſt .Wand̄er buͦchſtabtoͤd
tet .Aberder geÿſt machetleben¬
dig .Iſt nun die reÿchunge .oder
dienungdes todes mitbuͦchſtabē
geformetin den ſteÿnengeweſen
in der glori .Alſodasdie ſüniſra
hel nit mochten ſehen in das ant
ücz Moÿſi von der glori wegen
eines angeſichtes .die dowirdet
außgeleret .Wiewirdt nichtmer
die dÿenungoder rrÿchungedes
geÿſtsſein in derglori .Wanniſt
nundie dienngderverdampnuß
die glori .Vilmeriſt überflüſſiger
die dienſtberkeÿt d g̓erechtigkeit
in der glori .Wanndas do iſt er
ſchÿnenin demteÿle .dasiſt noch
nit glorifizÿeret .vonderübertref
fenlichenglori wegen .Wanniſt
nundas außgereütet wirdt .dur
chdie glori Wieuilmerdasdobe
leybetdasiſt inderglori .Darūb
habenwirſoͤllichentroſt .Soge¬
brauchenwirvil zuͦuerſicht.Vnd
nichtalsMoyſeslegetdasdeck¬
al auffſein antlücz .Dasnitdie
ſüniſrahelſehenin ſeÿnantlücz
Dasdowirtaußgeraumet .wan̄
r ſÿnnſindertunckeletbißandi
enheütigentag .Dasſelbigdeck
ſalinderletſtederalteeebeleÿbt
esnit geoffenbaret.wanēswirt
außgeteiltī criſtoaberbißaufdi
ſenheütigētagſomoÿſeswirtge



zu dͦen Corichiernccccxxiileſen .dasdeckſaliſt gelegtaufjr
hercz .wannſÿ werdenbekeretzuͦ
demherren .dasdeckſalwirdtab
genōmen .wannderherreiſtder
geÿſt .woaberdergeÿſtdesher¬
reniſt .doiſt freyheyt .wannwir
ſchawēall mitoffemantlüczdie
gloridesherren .vnndwerdenge
formet in das ſelb bilde .vonder

klarheytindieklarheÿt.alsvōdemgeyſt desherren .

Das iiii Ca
¶ Arumw̄ir habendi¬

ſe dienſtberkeitnachdē
das wir habenbegriffen

ſie erbarmhde dir ge
breſtennit .aberwirſcheÿdenvō
vns die verborgen dinge desla¬
ſters .nitwanderendinderlüſtig
keÿt .nocheebrechenddaswort
gots .Aberin dereroͤffnungeder
warheÿtlobendvnsſelberzueͦi¬
ner ÿegklichengewiſſendermen
ſchen vor got .Vndob auchvn¬
ſer ewangeliumiſt bedecket .Es
iſt bedecketin den .diedoverderbē
indēgotdiſerwelthaterblentet
dieherczēdervngelaubigen.das
donichterſcheÿndieerleüchtungdesewangeliumdergloriCriſti .
derdoiſt einbildgots .¶Wan̄
wir predigennit vnsſelberAber
Iheſumcriſtumvnſerenherren.
Abervnsſindeüerknechtdurch
Iheſum .wanḡot .derdoſprach .
dasliecht erſcheÿnevondenvin
ſternuſſen.haterleüchtinvnſern
herczenzu dͦererleüchtangdw̓iſ
ſenheÿtderklarheÿtgottindem

antlüczjeſucriſtiwanwirhaben
diſenſchaczindējrrdiſchēvaſſen
dasdiehoͤheſeÿderkrefftgots.vndnit außvns .Wannwirleÿdentruͤbſalinallendingen.Aber
wirwerdennit geentſtiget .Wir

werdenarm .aberwirwerdennit
entſeczet .Wirerleÿdendurchaͤch
tung .aberwirwerdennitverlaſ
ſen .Wirwerdēverworffen.aber
wirverderbennit .Wirtragenall
zeÿtvmbdie toͤdtungIheſūvn
ſermleÿb .dasauchdaslebenjhe
ſu werdteroͤffnetin vnſerenley¬
ben .Wannwirzu aͦllenzeÿtten
diewirleben .werdengeantwurtet in dentodvmbIheſum .Das
auchdaslebenIheſu .werderoͤf
netin vnſeremtoͤdtlichenleÿbe.
Darumbder todwurcktinvns .Aberdazlebenin eüch .Wanw̄ir
habendenſelbengeÿſtedesgelau¬
bens .Alsgeſchribeniſt .Ichhabe
gelaubet .darumbhabichgeredt
Vndwir gelauben .Darumb .ſo
redenauchwir .Wirwiſſen .das
der .Derdoerkücketjheſumwir
detauchvnsmitIheſnerkückē.
Vndſeczenmitteüch .wannalle
dingſindvmbeüch .dasdieüber
flüſſiggenad.durchvil indw̓ür
ckungedergenadſeÿüberflüſſige
in dieglorigotes .Darumbvns
gebriſt nicht .Wannwiewoldas
diſervnſermenſch .derdoiſt auß¬
wendig .wirdetzerſtoͤret .Pedo¬
ch .derdoiſt inwendig .derwirdt
erneüeret von tag zu tͦag .Wann
diſesvnſertruͤbſale.Diedoiſtin
diſer zeÿte augenblicklich .vnnd
leücht vn w̄ürcktin vns dieewi
genbürdderglortind h̓oͤheüber



Dieauder Epiſtel
diemaß .ſo wirnittanſchawen
die ding .die dowerdengeſehen .
aber die ding .die do nitt werden
geſehen .Wanndie dinge .diedo
werdēgeſehen .die ſindzergeengk
lich .Dieabernitwerdengeſehen.dieſindewig.

Das vncapitel
¶ Anw̄irwiſſendas
ob vnſer jrrdiſch hauf

diſer wonūgwirtauf
geloͤſet .das wirhaben

ein bawungauß got ein hauß .nit
gemachet mit der handt .ein ewi¬
ges in den hȳmeln .Wan ānchin
diſem erſeüfczē wir vnſer wonū¬
ge .die vonhȳmeliſt überangele¬
get zuͦwerdenbegerend .Obwir
aber werdenerfundenbekleÿdet .
vnd nit nackendt .Wan w̄ir .die
wir find ī diſemtabernackel .ſeüf¬
czen beſchwert .Darumb daz wir
nit woͤllen außgezogenwerden .
aber überangeleget .dasverzeret
werde .das do toͤdtlich iſt .vondē
leben .Der vns aber machet in dz
ſelb .Der iſt gott .der vns gabdas
pfand des geÿſtes .Darumbwir
türren zu aͦllen zeÿtē .vndwiſſen .
das .die weÿl wir ſind in diſem
leÿb .ellenden von dē herren .wan̄
wir geen durch den gelauben .vn̄
nicht durch das bild .Wannwir
türren .vnd haben einen guͦtēwil
len mer ellenden vō dem leÿb .Vn̄
ſind gegenwürtig zuͦgott .Vnnd
darumb wir fleÿſſen vns jn zuͦge
fallen .wir ſind abweſend oderge
genwürtig .Wan āll muͤſſenwir

werdenoffengebaretvordemge¬

richtCriſti .Daseinÿegklicher
ſage die eygenwerckdesleÿbes .
als erhat geton .es ſeÿ guͦtoderü
bel .Darumw̄irwiſſendieforcht
des herren .Wir raten denleüten .
aberwirſeÿenoffenbargot .wan̄
ich verſihemichauch .daswirof
enbarſeÿenin eüerengewiſſen .
Wir loben vns nit widerumbeü
ch .Aberwir gebeneüchvrſache .
dasjr gloriret vmbvnns .dasjr
eüch habt zuͦ den .Die do gloricen

in demangeſicht .vndnitt indem
herczen .Wannes ſeÿ ob wirmit
demgemuͤteübertreffen got .oder
ſind nuͤchtereüch .Wanndielie¬
be criſti zwÿngtvns .ſchaͤczendt
das .Wanniſt einer tode füralle
menſchen .Darum ſ̄ind ſÿ all ge¬
ſtorben .Vndcriſtus iſt todvmb
all .dasdie .die doleben .ÿeczund
nit lebenjn ſelber .aberdem .derdo
iſt tod vmbſÿ .vndiſt erſtanden.
Vnnd alſo auß dem erkennenwir
keinen nach demfleÿſch .Vndob
wir Criſtum hetten erkennet na
chdemfleÿſch .wann̄unÿeczund
erkennenwir ſein nit .Darumb.
iſt einneüecreaturin Criſto .ſo
ſind die alten vergangen .ſihe .ſÿ
ind ganczneüworden .Aberal¬
le ding ſind außgot .der vnsjm

hatverſoͤnetdurchcriſtum .vnd
gabvnsdie dienſterkeÿtderver
ſoͤnunge .Wanngott was in cri
ſto verſoͤnendjmdiewelt .Nicht

achtendjnjr miſſetat .vn ērſeczt
in vnsdas wortderverſoͤnunge
Darum w̄ir gebrauchen dieſen¬
dundfür Criſto .als ermanegot
durch vnns .wir bitten eüchfür
Criſto .werdetgotverſoͤnet.dem



zu dͦen Carinthiernccccxxiii
der do nit hat erkennetdieſünde .
hat gott der vatter gemachetdie
ſünde .daswirwerdendiegerechtigkeyt gottes injm .

viDas capitel
¶ Berhelffendtbÿtten

¶ vnd ermanenwireüch
das jr nitt nemet vmb

ſunſt die genadgottes
Wanēr ſpricht .in derangenūmē
zeÿthabich dicherhoͤret .vndin
demtag des heyls hab ich dirge¬
holffen .Seht .nuniſt dieaufnem
lich zeÿt .Seht .nunſind dietag
des heÿls .Nÿemandtgebet einbe
leÿdigung .das vnſer dienſtnicht
werdegeleſteret .Aberin allē din
gen ſoͤllen wir vns erzeÿgen .als
die dÿener gottes .In vil gedult
in truͤbſalen .in nottürfften .ineng
ſten .in ſchlegen .in kerckeren .In
widerteÿlen .in arbeÿten .inwach
en in vaſten .in keüſch .inwiſſen¬
heÿt .in langervolendūg .inſenft
tigkeyt .In demheÿligengeyſte .
in einer vngedichtenlieb .Indem
wortder warheyt .In derkrafft
gottes .Durchdie waffenderge
rechtigkeÿt .zuͦder gerechtē .vnd
zu dͦer gelincken .Durchdieglori
vnd vnedelkeÿt .Durchübelge¬
ruͤchte .vndguͦtgeruͤchte .Alsdie
verfuͤrer .vndwarhafftē .Alsvn
erkan̄t .vnd erkan̄t .Alsſterbend
Vndſehtwirleben .alsgekeſtigt
vndnit getoͤdiget .Alstraurige .
aberzu aͦllenzeytenfreüend .Als
dürfftig .abervilreÿchmachend.
Alsnit habend.vndalle dingbe¬
ſiczend .Ojr vonCorintho .vn̄
ſer mundiſt offenzu eͦüch .Vnſer

hercziſt geweÿtert.Nichtſeÿtge
engſtiget in vns .aber ſeÿtgeeng
ſtiget meüerenin wendigenge¬
lidern .Wanw̄irhabendieſelben
widergeltung .Ich ſage eüchals
denſünen .werdetanchjrgeweÿ¬
teret .¶ Nichtwoͤltfuͤrendasjo
ch mitt den vngelaubigen .Oder
wasmitteÿlungiſt dergerechtig
keÿtmitder boßheÿt .Oderwas
geſelſchaftiſt demliecht zu dͦerfin
ſternuß .Oderwasgemeinſamū
ge iſt Criſti zu bͦellal .Oderwas
teÿls iſt demgelaubigen mitdem
vngelaubigen.Oderwoͤllichege
hellungiſt demtempelgotesmit
denabgoͤttern .Wannjr ſeÿdtder
tempel gotes des lebendigen .als
der herr ſpricht .wan īch wilwo¬
nen in jn .vnd wandernin jn .vn̄
ich wird jr gott .vnndſÿwerden
mirein volck .Darumbgeetauß
vonjrer mitte .vn w̄erdtgeſcheÿ
den .ſpricht der herr .Vndnit woͤl
let ruͤrendas vnreÿ .vndichem¬
pfaheeüch .vndich wird eüchzuͦ
einemvater .vnd jr werdmirzuͦ
ünen .vndzu tͦoͤchter .ſprichtder
herrgotderallmaͤchtig.

Das vii Capitel
Arumballerlÿebſten
wir habendiſe verheÿſ

ſungenWirſoͤllenvns
v reynigen .vō aller ver¬

meyligungdes fleÿſchs .vnddes
geÿſts .volbringt dieheÿligkeÿt
in der forcht gotes .Vahetvns
wir haben nÿemandtbeleÿdiget .
wir haben nÿemandtzerſtoͤrett .
wirbetruͦgenkeinen .Ich ſagees

v .j .



Dieander epiſtel
nit zuͦeüer verdampnuß .Wann
wirhabeneüches vorgeſaget .dz
jr ſeyt in vnſern herczen mitvns
zuͦſterben.vnndmitvnszuͦleben.
wannvil troſtes iſt mir beÿeüch
vil glorirung iſt mir vmbeüch .
Ich bÿnerfüllt mit troͤſtung .ich
bÿnüberfluſſig mit freüden inal¬
ler vnſer truͤbſal .Wan d̄o wirdo
ch waren kōmen zuͦ macedon .vn
ſer leyb het kein ruwe .Aberalle
truͤbſale habenwir erlÿtten .auß¬
wendig .die ſtreÿt .in wēdig .die
forcht .Wanngott der dotroͤſtet
die diemuͤtigen .der hat vnsgetroͤ
ſtet in der zuͦkunffttÿti .Aberdo¬
chnichtallein in ſeinerzuͦkunfft
ſunder auchin der troͤſtungmitt
der er iſt getroͤſtet in eüchwider¬
bringend vns eüer begirde .Eüer
weÿnen .eüer klagen vmbmich .
alſo dz ich mich mer freüet .wau
ob ich eüchhabbetruͤbetin d e̓pi¬
ſteln .es reüet michnit .Vndob
es michreüet .ſehend doch dazdi
ſe epiſtel eüch ſchon auff einſtun
de hat betruͤbet .So freü ichmich
doch nun .incht darumb .das jr be
truͤbt ſeÿt .Aber darumb .das jr be
truͤbet ſeyt zuͦderbuͦßwertigkeÿt
Wannjr ſeÿt betruͤbt nachgott .
das jr in nichten leÿdet dengebre
ſten auß vns .wanndietraurig¬
keÿt .die do iſt nach got .die wur
cket die buͦßein dasbeſtendtlich
heÿl .Aber die traurigkeÿt d w̓el
te würcket den tod .Wannſehet .
das ſelbe machet eüchzuͦbetruͤben
nach got .wieuil ſorg ſÿwürcket
in eüch .vndauchdiebeſchirmū¬
ge .aberdie vnwirde .aberdiefor
chte .Aberdiebegirde.Aberdÿe

liebe .aberdierach .Inallendin¬
gen habt jr eücherzeÿget .dasjre
ſeÿt vnuermeÿligetdemgeſchaͤft
Vnddarumbob ich eüchſchreÿb
ich ſchreybnicht vmbden .derdo
thet das vnrecht .noch vmbden .
der es hat erlydten .Aberzuͦeroͤff¬
nen vnſer ſorg .die wir habenvm̄
eüch vor got .Vnd darumb wÿr
ſind getroͤſtetwordē .Aberinvn
ſer troͤſtunge ſind wir merüber¬
lüſſiger erfreüet von derfreüwd
wegen tyti .wan̄ ſein geÿſt iſt wi

der gemachetvoneüchallen .Vn̄
ob ich mich ettwas habgloriret
beÿ jm von eüch .ich ſchaͤmmich
ſein nit .aber als wir habengere¬
det von eüch alle ding in d w̓ar¬
het .vnd alſo .vnſerglorirunge
die do was zuͦ tytum iſt worden
die warheÿt .vnd ſein inwendi¬
ge gelider ſind überflüſſiger ineü
ch .gedencket eüer aller gehorſam
in woͤlcherweÿßjr jn empfiengt
mit forcht vnndmit zÿttern .Ich
freü mich .dasich michverſihin
eüchallen .

viiicapitelDas
I Berbruͤderwirtuͦneü¬

gh ch kundt .die genadgo
I tes .diedoiſt gegebenin/ denkirchenzumͦacedo¬

nie .das die benuͤgung jr freüwd
was in maniger bewerungedes
truͤbſals .vndjr hoͤchſtearmuͦte.
die benuͤgtenin denreÿchtum̄en
jrer einuallt .Wannichgibjnge
zeügknußnachder krafft .dazſÿ
warenwillig über die kraft .mit
vil ermanungvns bittend diege
nadvndgemeinſamedesdienſts



zuͦ den Corin thiern ccccxxiiii
derdogeſchihtindieheÿligē.Vn̄
nit als wir vns verſahen .wann
ſÿ gabenſich ſelber zu dͦemerſten
demherren .darnachevnsdurch
denwillengotes .alſo daswirba
ten tÿtumdas er anfieng .daser
auch alſo volbring diſe genadin
eüch .Aberals jr überflüſſigſeÿt
in allen dingen .in demgelauben .
vndin demwort .vndin derwiſ
ſenheÿt .vnndin aller ſorg .vnnd
hierüber mit eüer liebe invnns .
Dazauchjr in dergenadüberflüſ
ſig ſeyt .Ich ſag nit alsgebietend
aber durch die ſorg der andernbe
wereich auchdenguͦtenſÿneü¬
werliebe .Wanj̄r wiſt diegenad
vnſers herren Iheſu criſti .Wye
woler reÿchwas .Iſt erdurſtig
wordēvmbeüch .das jr inſeiner
armuͦt reÿch weret .Vnd ich gib
denrat in diſem .wand̄iſes iſt eü
chnücz .die jr nitt allein habtan¬
gefangenzuͦthuͦne.Sunderauch
zewoͤllen .wan āuchnunvolbrin
getes mitdemwerck .das .alsdz
gemuͤtdeswilleniſt bereÿt .Alſo
ſeÿ er auchzuͦuolbringenvōdem.
dasjr habt .wannobderwilliſt
bereÿt .er iſt auchangenaͤm.nach
demdas er hat .nit nachdemdas
er nit hat .wanīch wilnit dasdē
andernſeÿvergebung.vndeüch
dietruͤbſal .Aberaußdergeleÿch
heÿtin der gegenwürtigenzeÿte .
daseüerbenuͤgungerfüll jrenge
breſten .dasauchjr benuͤgungſeÿ
einerfüllungeüeresgebreſtens.
dasdiegeleÿcheÿtwerdealsge¬
ſchribeniſt .Derdovil hett .deriſt
nit reÿchgeweſen.vn d̄erdowe¬
nighet .dermÿndertesnit .Aber

diegenadſeßgot .derdogabdie
ſelbenſorg vmbeüchin demher¬
czentÿti .Wanner empfiengedie
ermanung.Aberdoerſorguelti¬
gerwas .dogienger mittſeinen
willenzu eͦüch .Wirſandtenau¬
chmitjmvnſernbruͦder .deslobe
doiſt in demewangeliumdurch
all kirchen .Abernit allein .wan̄
er iſt auchgeordentvondenkirch
en .ein geſell vnſersellēdsindie
genad .die dowirdtgedienetvō
vns zu dͦer glori des herren .Vnd
zu vͦnſermvorgeordentenwillen .
vermeÿdetdas .das vnskeÿner
leſtereindererfüllūg .diedowir
detgedienetvonvnszu dͦerglori
des herren .Wannwirfürſehen
guͦteding .Nitallein vorgot .ſun
der auch vor demmenſchen .Wir
ſandtenauchmitjn appollovn¬
ſern bruͦder .denwirdickbeweret

haben .das er offt ſorgſā iſt in mā
nigendingen .Abernuniſt ervil
ſorgſammer.vil troſts iſt mirin
eüch .es ſey vmbtÿtum .der doiſt
meingeſell .vndein helffer ineü
ch .odervnſerbruͤder .die bottend̓
kirchender glori criſti .darūbdie
erzeÿgung .die do iſt eüerlÿebe .
vnndvnſer glori für eüch .erzeÿ¬
geetjndie .indemangeſichtderkirchen .

Das ix Capitel

Annmiriſt außbenuͦgl ungeeüchzu ſͦchreÿben
von dein dienſte .diedo

wirdt geton in dieheÿ
ligen .wanīchwayßdaseüerge

. V.ij .



Dieander epiſtel
muͤtbereÿtiſt vmbwoͤlchesich
glorir .voneüchbeÿ denmacedo¬
niern .wanāchaiaiſt bereÿtvon
demvergangen jar .vnd eüerlie
be hat beweget manig .Aberwir
ſandtendiebruͤder.dasnitwürd
außgetÿlget von eüch .daswÿr
vns gloriren in diſem teÿle .das .
als wieich geſprochēhab .jr ſeÿt
bereÿt .So die macedonierkom¬
menmit mir .vndfindeneüchvn̄
bereÿt .das wir vns ſchaͤmen .dz
witeüchnit ſoͤllenſagenindiſer
habe .Darūb ich gedachtnotturf
tig zuͦbittē die bruͤder .daz ſÿvor
kaͤmenzu eͦüch .vndvorbereÿten
denverheyſſenſegē .daserbereÿt
ſeÿ .alſo als einſegen .nit alseyn
geÿtigkeyt .Aberdiſes ſageiche
¶ Das der do ſeet ein wenig .der
ſchneidet auch ein wenig .Vnnd
der do ſeet in demſegen .derſchneÿ
det auch von dem ſegen .Wan ēin
ÿegklicher als er hat geordnet in
ſeinem herczen .nit außtraurig¬
keÿt .oder auß notturffte .Wann
gott hat liebe denfroͤlichengeber .
Wanngot iſt gewaltigüberflüſ
ſig zuͦmachenalle genad meüch
das jr habt all benugungzu aͦllē
zeytenin allen dingen .Vndbenuͦ
get in einē ÿegklichenguͦtenwer
cke .als geſchriben iſt .Er hatauß

geteÿlet vnd gegeben den armen .

vnnd ſein gerechtigkeyt beleÿbet
ewigklich .Der aber raÿchet den
ſamen dem ſeenden .vnd gibt das
brot zuͦeſſen .Vndmanigualtiget
eüeren ſamen .vnd wirdt meren
die wachßungder frücht eüerge
rechtigkeÿt .Dasjr werdetge¬
reÿchetinallendingen.vndbenuͦ

get in alle einuallt .die dowürck
et durch vns die würckungeder
genaden gotes .Wanndie dienſt
berkeyt diſes ampts erfüllet nit
allein die dinge .die dogebreſten
den heÿligen .Sunder auch ſÿ iſt
überflüſſig durch vil würckunge
der genaden .in demherrendurch
die bewerung des ampts .Lobet
got in der gehorſam eürer verie¬
hunge in dem ewangelio Criſti .
Vn īn der einuallt eürer gemeÿn
ſamung in jn .vnd in allen .vnnd
in jrer bittung vmbeüch .begeret
eüch vmbdie überſteÿgendenge¬
nad gotes in eüch .Ich ſag diege
nadgot überſeinvnauſſprechli
chegab .

Das capitelx
An īch ſelb paulus .ich

II bit eüchdurchdieſenft
muͤtigkeÿt .vnndmaͤſ¬

ſigkeyt criſti .der ichja
diemuͤtigbynin dēmantlüczvn¬
der eüch .Aber in meinemabwe¬
ſen verſiheich michin eüch .Aber
ichbitt dasichgegenwürtignitt
enttür durchdiſe zuͦuerſicht .mit
der ich wirdt vermeÿnet .dasich
nichttür widerettliche .dievns
ſchaͤczen .als wandernwirnach
demleÿb .wirwanderin demleÿ
be .wir ritterſchaͤfftenabernitna
ch demfleÿſch .Wanndiewaffen
vnſerritterſchafftſindnitfleÿſch
lich .Aberdergewaltiſt vongot
zu dͦer verwuͤſtungderwarnun¬
geen .verwuͤſtendtdieraͤt .Vnnd
einÿegklichhoͤhſichüberhebend



zu dͦen Corinchiernccccxxi
widerdie kunſt gottes .vnndin
die gefengknußfuͤrendtalle ver
ſtaͤntnußin dendienſtcriſti .vnd
habenin bereytſchafftezuͦrechen
alle vngehorſamkeyt .Soerfüllt
wirdt eüer gehorſame .Schawet
diedingdiedoſindnachdeange
ſicht .obeinervertrawet .dzerſeÿ
Criſti .ſo ſoll er das widerum̄be
denckenbeÿjmſelber .das .wieer
Criſti iſt .alſo auchwir .Wan̄au
ch ob ich weÿterwürdegloriren
von vnſerm gewalte den vnsder
herrhat gebenin derbawung.vn̄
nit in vnſer zerſtoͤrung .ichwird
michnicht ſchaͤmen .dasichaber
nicht geſchaͤczetwerde .alswoͤll
icheücherſchreckendurchdieepi
ſtel .Sprechendt .ſÿ ſindſchwere
vnd ſtarck .Aber die gegenwür¬
tigen ding des leÿbs ſindkranck
vnnd das wort verſchmaͤchlich .
Darūb .der doiſt ein ſoͤllicherder

gedenckdes .wiewir ſindabwe¬
ſendt in demwortdurchdieepi¬
ſteln .Soͤllicheſindwirauchge¬
genwürtig in de werck .wan w̄ir
türren vnsnicht einmiſchenoder
geleÿchenettlichen .dieſichſelber
loben .wannwir ſelbe lobenvns
ſelber in vns .vndgeleÿchenvns
ſelb vns .Aberwir werdennicht
glorirenüberdiemaß.Abernach
der maßder regel mit der vnsgot
gemeſſenhat .dasmaßzuͦreÿchen
biß zu eͦüch .Wannwir überſtre¬
cken vns nit .als nicht reÿchend
biß zu eͦüch .Wannwirkommen
biß zu eͦüchin demewangeliocri
ſti .Nitglorirendüberdiemaßin
denfrembdenarbeÿten .Aberwir
habendiezuͦuerſichteüersgewa¬

chſengelaubensgroßmaͤchtigzuͦ
werdenin eüchnachvnſerregel .
in derbenuͤgunge.Ia auchindie
ding .dieeüchfürbaßſindzuͦpre¬
digen .nitineinerfrembdenregel
in dendingendÿedoſindvorbe¬
reytzuͦgloriren¶ .Weraberglo¬riret .derſoll glorirenin demher¬
ren .wannderſich ſelberlobet .der
wirdtnitt bewert .aberdengott

obet .

Das xi Ea
Oltgottdasjrgedul¬
tet ein wenigmeinvn¬

weÿßheÿt .Sunder au
chübertragtmich .wan̄

ichhabeüchliebinderliebegoͤt¬
tes .Wan īch hab eüchgemaͤhelet
einemmannzuͦerbittencriſtoein
kenſche junckfrawen .Aberdz
nit als die ſchlangbetrogEuam
mit jrer argliſtigkeyt .alſowerdē
auchzerſtoͤreteüerſÿnn .vndfal
lendt außvonder einualt .diedo
iſt in Criſto .Wannob der dokō¬
met .predigeteinenanderncriſtū
denwir nicht habengepredigete .
oder empfaheteinen anderngeÿ¬
ſte .denjr nit empfiengt .oderein
ander ewāgelium .das jr nit em¬
pfiengt .Ir wurdetrechtleÿden .
Wannich ſchaͤcze das ichnichts
mÿnder geton hab von denmeÿſt
en botten .wanobich ja bÿnvn¬
gelert in demworte .Abernichtt
in der kunſte .wannich bÿneüch
offenbarin allen dingen .oderhab
ichdenſündegeton .dazichmich
ſelbdiemuͤtiget.dasichwürder¬
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hoͤhet .Wannich habeüchgepre
diget das ewangelium gots ver
gebens .Vnd hab beraubet die an
dern kirchē zuͦempfahen denſold
zu eͦüeremdienſt .Vn d̄o ichwas
beÿeüch .vnndmir gebraſte .Ich
was eüer keinem ſchwer .Wann
das mir gebraſt .daz erfüllten die
bruͤder .die do kamen vonmace¬
donia .Vndich behuͤtemicheüch
on burde .in allen dyngen .vnnd
wil mich behuͤtten .Die warheÿt
criſti iſt in mir .wann diſe glorie
rung wirdt nit vnderbrochenin
mir .in den gegenten achaie .War
umb .das ich eüchnichtliebhabe .
Got waÿſt .wann was ich thuͦ .
dasthu iͦch .dasich abhawejrvr
ſach .der .die do woͤllendievrſach
Das warjn ſÿ glorieren .werdē
erfunden .als auch wir .wan ſ̄oͤl¬
lich falſch apoſtelnſindtruͤghaft
wercklent .verwandlend ſich in
die apoſteln criſti .Vndes iſt nit
wunder .wann er ſelb Sathanas
verwandelt ſich in einē engel dēs
liechts .Darumbiſt es mtgroß .
ob ſein diener werdenverwande
let .als die dÿenerdergerechtig¬
keyte .Der ende wirdet nachjren
wercken .Aber ich ſag .dasmich
keÿnerſchaͤczezuͦſeineÿnenvn¬
weÿſen .Anderſt als einenvnwei
ſen nemetmichauff .das auchich
ein weniggloriere .Dasichrede
Ich rede es nit nach got .aber in
der vnweÿßheit .In diſer habder
glori .wan̄vil glorierē nachdem
leyb .vn īch wil glorierē .¶Wan̄
geren übertragt jr die vnweÿſen
So jr ſelb ſeÿt weÿß .wannjr er
leÿdtesobeüchyemandtkeret

indendienſte.Obeüchÿemandt
verwuͤſtet .Obeüchÿemandtnȳ
met .Ob ſich ÿemandterhebet .
Obeüchÿemandtſchlecht indas
antlücz .Ich ſag nach dervnedel¬
keyt .Alswaͤrenwirſiech indy¬
ſemteÿl .In demÿemandttarre .
Ich ſag in der vnweÿßheÿt .vnd
ich tarr auch .Sindſÿhebreÿſch
vn īchSindſÿ d ſ̓amenabrahās
vnndich .Sindſÿ dienerCriſti .
vnd ich .Ich ſage als einmÿnder
weyſe .vndmerich .In vil arbeÿ
ten .In kerckernüberflüſſigklich¬
er .Inſchlegenüberdiemaß .dick
in dentodten .Zu fͦünffmalenha¬
ich empfangenvon denjuden .
eines minder .den vierczig ſchle
ge .Zu dͦreÿenmalenbÿnichge¬
ſchlagen mit ruͦttē .Zu eͦinemma
e bÿnich verſteinetwordē .dreÿ
malhabich erlÿdtendenſchifbru
ch .Tags vnd nachts was ichin
der tyeffe des meeres .Dickindē
wegen .In denverderbungeder
dieb .In der verderbungderflüß .
In denverderbungenaußdemge
ſchlaͤchte .In verderbunngenvon
den heÿden .In verderbungenin
derſtatt .Inverderbungeninder
eynoͤde .In den verderbungenin
demmoͤre .In verderbunngenin
denvalſchenbruͤdern .Inarbeyte
Vnndin den gebreſten .Vnndin
vil wachen .In hunger .vnndin
durſt .In vil vaſten .in keltevnd
in nackenheÿt .Vn d̄ie ding .die
doſindaußwendig.meintaͤglich
anſteeung .die ſorgallerkirchen.
Weriſt ſiech .vnndich bÿnnicht
ſiech .Werwirdtgeſchendet .vnd



zu dͦen Corinthiernccccxxviichwirdgebrennet.Obmanſoll
glorieren .ſo will ich glorierenm
den dingen .die do find meinsfie¬
chtumbs .Gotvndvattervnſers
herrenIheſucriſti .derdoiſtgeſe¬
gentin derwelt .derwaÿßdasich
nicht leüg Derbroſt damaſcides
volcksdeskünigsarethe .behuͤt
tet dieſtatt .derdamaſcener.das
er michfieng .vnnddurcheinfen
ſter wardtich gelaſſenineinem
korbdurchdie maur .vnndalſo
empflohich ſeinenhenden.

Das xii capitel
Bmanmuͦßglorieren
es gezÿm̄ptnitt .Aber
ich kummzu dͦengeſich

ren .vnd an denerſtuū
gen des herren .Ich waÿßeÿnen
manin Criſto vor vierzehen ja¬
ren .Esſeÿ in demleÿb .oderauß
wendigdes leÿbs .das waÿßich
nicht .gott waÿßes diſeverzuck
ung biß zu dͦemdryttenhÿmmel.
Vn īch wayßeinen ſoͤllichēmen
ſchenEsſeÿindemleiboderauß
wendig des leÿbs .Ich waÿßes
nit .gott weÿßes .Wannerwar
degezucktin dasbaradeÿß .vnnd
er hoͤrethȳmliſchewort .dienitt
gezȳmenzuͦredendemmenſchen.
Vmbdiſes dingwirdichglorÿ¬
ren .Aberfürmichnichts .nurin
meinenſiechtummen .Wannob
ichauchwilglorieren .Ichwirdt
nicht vnweyß .wannich ſagedie
warheyt .wan īch vergib es .das
michkeinerſchaͤczüberdas .das
erſeheanmir .oderettwashoͤrt

vonmir .Vnddasmichnichtdie
groͤſſederoffenbarungüberhebe.
Iſt mirgebenwordendieanfech¬
tungemeinesleÿbs .derengelſa¬
thane .dermichhalßſchlahe.Dar¬
umbbatichdenherrenzudͦreÿen
malen .das er wÿchvonmir .Vn̄
er ſprachzu mͦir .Dirbenuͤgemein
genad .wanndie tugendtwirdet
volkommenin derbloͤdigkeÿte.
Darumbgerenwilichglorieren
in meinenbloͤdigkeÿten.dasdie
krafft criſti wonein mir .Dar¬
umbgeuall ich mir in meinēbloͤ¬
digkeÿtenIn denlaſtern .Inden
noͤttē .in durchaͤchtūgen.inengſt
en vmbCriſto .Wannſo ichbÿn
ſiech .denbÿnichgewaltig .Bin
ich wordenvnweyß .jr zwynget
michdarzuͦ .Wan īch ſolt gelobet
werdenvon eüch .wannichhabe
nit mÿndergetonvonden .diedo
ſind apoſtel über die maß .Wan̄
ichja nichtsbÿn .Vedochdiezeÿ
chenmeinerſendunge .ſindwor¬
denübereüchin aller gedulte .In
zeÿchen vnd in wunderen .vndin
tugenden .wan w̄asiſt es .dasjr
mÿnderhabt gehabt vor denkir¬
chen .nurdasich ſelb eüchnithab
beſchweret .vergebtmirdasvn¬

recht .

Das xiii capitel
Ehtall hiezu dͦemdrit
ten malbÿnichbereÿte
zuͦkūmenzu eͦüch .vndleichwirdteüchmitſch¬

wer .wannich ſuͦchnit diedinge
dieeüerſind .abereüch .wand̄ie
ſünſoͤllennitſchaͤczſamlēvater
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vndmuͦter .aber vater vndmuͦt¬
ter den ſünen .wannich gibmich
vil geren .vndich ſelb werdgege
ben vmbeüer ſelē .wiewol ich eü
ch merliebhab .ich würdminder
liebgehabt von eüch .Das ſeÿnū
alſo .Ich habeeüchdochnitbeſch¬
wert .aber do ich was lüſtig .fien

ge ich eüch denn mit falſch .Habe
ich den ÿe betrogen eüch .durch
einen der jhenen .die ich ſendetezuͦ
eüch .Ich bat tÿtum .vnndſendet
mit jm einen bruͦderHat eüchden̄
tÿtus betrogen .Habenwirdenn
nit gewanderet in einemgeÿſte .
Nachfolgeten wir nit demſelben
fuͦßſtapffel .Ettwan wentetjr .
das wir vns entſchuldigeten beÿ
eüch .Wirredenvorgot incriſto
wannallerliebſten alle dingvm̄
eüer bawung .Wan īch fürcht ſo
ich kummdas ich eüchvilleÿcht
icht ſind ſoͤlliche .als ich eüchwil
vnnd ich werd funden voneüch
ein ſoͤllicher .als jr michnitwoͤlt
das villeÿcht neÿd .vndkrÿege .
ſtarck gemuͤt .mißhellungen .hin .
derred .rawnungen .zerbleungen
auffleüff .nit ſein vndereüch .So
ich kommē .das mich gotvilley¬
chtenitt aberdiemuͤtigebeÿeüch
vnd ich beweÿne manig außden
die dovor ſündetenvndwurck¬
ten nit buͦßüberdievnreÿnigkei
te .Vnndüber die gemeÿnvnkeü
ſchen .Vnndüberdievngeſcham
peren werck .die ſÿ theten .Seht .
hiezu dͦemdrittenmalkum̄eich
zuͦeüch .In demmundzweÿero
der dreÿer wirt ſteen alles wort
Ich vorſagetes .vndſagt eseü¬
ch als gegenwürtig .Vnndnunin

meinemabweſen .den die dovor
fündeten .vnndden andernallen .
wannob ich aber kōmichvergi¬
be nit .Oderſuͦchtjr ſeinerfarun¬
ge .der do redt in mir criſtus .Der
nit iſt ſiech in eüch .wanēr iſt ge
waltig in eüch .wanner auchiſt
gekreücziget auß derkranckheit
aber er lebet auß der krafft gotes
wannwir find auchſiech nijm .
aberwirlebēmitjmaußd k̓raft
gottes in eüch .Verſuͦchteüchſel¬
ber ob jr ſeyt in demgelauben .be¬
wert eüchſelb .oder erken̄tjr nit
eüchſelb .wanĪheſuscriſtusiſt
in eüch .nur villeÿcht jr ſeytver¬
worffen .wan īch verſih mich .dz
jr erkennet .daswirnit ſindver
worffen .wann wir bitten gott .
dasjr thuͤtkeindingedesübels.
nit das wir ſcheÿnenbeweret .ab
er das jr thuͦtdas do iſt guͦt .Aber
wir ſind als verworffen .wann
wir mügennit ettwas widerdie
warheyt .aber vmbdiewarheit
wan w̄ir freüen vns .ſo wirſind
ſiech .aberjr ſeÿt gewaltig .Vnnd
diſes hetten wir eüervolendun¬
ge .darūbin abweſenſchreybich
diſe dinge .das ichgegenwürtige
nicht hertigklicher thuͦ .nachdem
gewalt .denmirderherrgabeczuͦ
derbawung.vndnit zu eͦüerver¬
wuͤſtung.Füranhinbruͤderfreü¬
wet eüch .ſeÿt volkūmen .erma¬
net .verſteetdasſelb .Habtfrid .
wanḡotdesfridesvndderliebe
wirdtmiteüch .Gruͤſtaneinand̓
in demheÿligenkuß .Eüchgruͤſ¬
ſen all heÿlige .Diegenadvnſers
herrenIheſucriſti .vnddieliebe
gotes .vnddiegenreÿnſmunds



zu dͦei Carin thiernccccxxviidesheÿligengeÿſtsſeÿmiteüch
allen Amen .

¶ Ein endehat die anderepiſtel
zu dͦenCorinthiern .Vnndhebet
andie vorredzu dͦenGalathern

Alatherſid
krÿechē .die

empfÿengen
zu dͦemerſtē
das wort d̓
warheit .vō
dēapoſteln

Abernache
ſeinemabſcheÿdſind ſÿverſuͦcht
vondenfalſchenapoſteln .dazſÿ
bekeretwurdenindasgeſecz.vn̄
in die beſchneÿdung.Diſewider¬
ruͤffetderapoſtelzu dͦemgelaub¬
enderwarheÿt.ſchreÿbendjnvōEpheſo .

¶ Dievorredhateinende .Vnd
hebtandieEpiſtelzu dͦenGala
thern .Vndhat .vj .capitel.

Daserſt capitel
Aulus eÿn
apoſtel nitt
vō denmen¬
ſchennoche
durch dēmē
ſchen .Aber
durchjheſū

criſtum .vn̄gotdenvaterderjnerkücktevon
dentodten .vn āllebruͤderdiemit
mirſinddenkirchenzuGͦalath¬

Diegenadſeÿmiteüch .Vndder
frid vongottvnſermvater .vnd
vondemherrenIheſucriſto .derſichſelbgabvmbvnſerfündedz
er vnserloͤſetvondergegenwür
tigenſchalckhaͤfftigenweltnach
demwillengotesvndvnſersvaͤ
ters .demdoiſt gloriindenweltē
amen.Michwundert.dasjrſeÿtalsſchÿerübertragen.vondem.d̓
eüchhatgeruͤfftindiegenadcri .
ſti in einanderewangeliūdaznit
iſt anderſt.uuresſindander.die
eüchbetruͤben.vndwoͤllenverkē
ren das ewangeliumCriſti .Ab
erobwir .oderderengelvonhȳ¬
meleüchpredige.ondas .dzwireüchwarlicheverkundethaben.
dasſeÿverfluͦchet.Alswireüch
vorſagten .vndnunaberſagich
Obeüchÿemandbredigeondz
dasjr empfangenhabet .Derſeÿ
verfluͦchet .Wanr̄at ich nunden
leüten .odergot .Oderſuͦchichzuͦ
geuallendenleüten .Obichnoch
geuieldenleüten .ichwernittder
knechtCriſti .¶ Wanb̄ruͤder .ich

thu eͦüchkundtdazewangelinm
dasdoiſt warlichgepredigetvō
mir .wan ēs iſt nit nachdemmen
ſchen .Wannich habes auchnitt
empfangenvondē menſchennoc
ch auch gelernete .Sunder durch
dieeroͤffnungeIheſucriſti .wan̄
jr hoͤretettwennmeinwander¬
ungin derjüdiſcheÿt .dasichdur
chaͤchtetdie kirchēgottesüberdie
maß .vndfacht ſÿ auß .vnndich
zuͦnamin derjüdiſcheÿtübervil
meinmitgenoſſenin meinemge¬
ſchlaͤcht.Vnndwareinüberflüſſi
gernachfolgermeinervaͤterlichē

en .v .
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